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1882 ".
Amtlicher Weil .

Sei » e Königliche Hoheit der Großherzog habenunter« 26 . März l. I . gnädigst geruht , den Custos vr .
Friedrich Rull mann an der Universitätsbibliothek in
Freiburg zum Bibliothekar daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 26 . März d . I . gnädigst geruht , auf Grund des
Artikels 50 Absatz 5 der Reichsverfassung den Postprak¬tikanten Max Schliwa aus Poliwoda (Kreis Oppeln,
Preußen ) , zur Zeit in Leipzig , unter Vorbehalt seiner
Staatsangehörigkeit mit Wirkung vom 1 . April d . I .
an zum Postsekretär zu ernennen.

Laut Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 22 . März d . I .
treten mit dem 1 . April d . I . in dem Sanitäts -Corpsdes 14 . Armee-Corps folgende Veränderungen in Kraft :

1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :
vr . Riedel , Assistenzart 1 . Klasse, zum Stabsarzt bei

dem medizinisch- chirurgischen Friedrich-Wilhelms -Jnstitutin Berlin befördert.
2. Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

vr . Schönhals , Assistenzarzt 1 . Klasse vom Kadetten¬
hause in Plön, zum Stabs - und Bataillonsarzt des Fü¬
silier-Bataillons obigen Regiments befördert.

5. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
vr . Nicolai , Stabs - und Bataillonsarzt des 2 . Ba¬

taillons, zum 3. Bataillon des Eisenbahn -Regiments ver¬
setzt-

vr . Pfitz er , Assistenzarzt 1. Klasse, vom 5. Ostpreu -
sischen Infanterie -Regiment Nr . 41 , zum Stabs - und
Bataillonsarzt des 2. Bataillons obigen Regiments be¬
fördert.

vr . Hahn , Assistenzart 2. Klasse, zum 4. Westfälischen
Infanterie -Regiment Nr . 17 —

vr . Kübler , Assistenzarzt 2. Klasse vom Magdeburgi -
schen Füsilier-Regiment Nr . 36, zum obengenannten Re¬
giment — versetzt.

6. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 114 :
vr . Boeckler , Assistenzarzt 1 . Klasse in der etats¬

mäßigen Stelle bei dem General - und Corpsarzt d̂ s4. Armeecorps, zum Stabs - und Bataillonsarzt des 4 . Ba¬
taillons obigen Regiments befördert.

4. Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 17 :
vr . Scholze , Assistenzarzt 1 . Klasse, vom2. Pommer -

fchen Feld -Artillerie-Regiment Nr . 17 zum Stabs - und
Bataillonsarzt des 4 . Bataillons obigen Regiments be¬
fördert .

vr . Helfer , Stabsarzt , vom Füsilier -Bataillon zum4. Bataillon 5. Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 —
vr . Themel , Stabsarzt , vom Magdeburgischen Fuß-

Artillerie - Regiment Nr . 4 zum 3 . Bataillon obigen Re¬
giments —

vr . Hornkohl , Assistenzarzt 2. Klasse, zum 3. Garde-
Regiment zu Fuß — versetzt.
4. BadischesInfanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

vr . Kirchner , Assistenzarzt 1 . Klasse vom Hannover '-
schen Füsilier - Regiment Nr . 73 zum Stabs - und Ba¬
taillonsarzt des 4. Bataillons obigen Regiments befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner-Regiment Nr . 20:
vr . Thelemann , Oberstabsarzt 1. Klasse, und Regi¬

mentsarzt, zum 3 . Badischen Dragoner-Regiment PrinzKarl Nr . 22 versetzt.
vr . Lütkemüller , Assistenzarzt 1 . Klasse, zum Stabs¬

und Bataillonsarzt des Füsilier -Bataillons Infanterie -
Regiments Nr . 99 befördert.
3. Badisches Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

vr . Winkler , Oberstabsarzt 1 . Klasse und Regiments¬
arzt, unter Belüftung in dem Verhältniß als mit Wahr¬
nehmung der divisionsärztlichen Funktionen bei der
28. Division beauftragt , zum 1 . Badischen Leib-Dragoner-
Regiment Nr . 20 versetzt.

2. Badisches Dragoner-Regiment Nr . 21 :
vr . Busch, Oberstabsarzt 2. Klasse und Regiments¬

arzt, de» Charakter als Oberstabsarzt 1 . Klasse verliehen
erhalten.

2. Badisches Feld-Artillerie-Regiment Nr . 30:vr . Kahnt , Assistenzarzt 1 . Klasse, zum Regiment der
Garde du Corps versetzt.

2. Bataillon (Karlsruhe ) 3. Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 : *

Schönemann , Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve , der
Abschied bewilligt .

k . Bataillon (Freiburg) 5. Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 113 :

vr . Alexander , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz¬
arzt 2. Klaffe der Reserve befördert.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 29. März d . I .
ist der Secondelieutenant v . Arnim vom 5. Pommer '-
schen Infanterie - Regiment Nr . 42 in das 4. Badische
Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt.

glicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 1 . April.

Erfreulicher Weise stellt die gestrige Nachricht des Reu -
ter '

schen Bureau von einem erneuten Attentat auf den
Kaiser von Rußland sich als unbegründet heraus. Aus
Kopenhagen wird gemeldet , daß die Behauptung des
„ Standard " , auch der dortige Hof habe eine Mittheilung
über den versuchten Mordanschlag in Gatschina erhalten,
absolut unwahr sei ; dagegen ist das Wolff'

sche Bureau
in der Lage, auf Grund authentischer Auskunft das
Attentatsgerücht zu dementiren . Das genannte Bureau
erhielt heute Vormittag auf eine Anfrage an authentischerStelle in Petersburg folgende Antwort : „Die Reuter -
Nachricht von dem Attentatsversuch in Gatschina ist falschund grundlos ; weder ein Attentat noch ein ähnliches
frevelhaftes Unternehmen hat stattgefunden. "

Die Hoffnung der Gladstonianer und Parnelliten auf
Spaltungen in den englischen Regierungsparteien erweist
sich als eitel . „Daily News " hatten am Dienstag das
Gerücht von unversöhnlichen Meinungsverschiedenheitenunter den Konservativen verbreitet, es sollte nach ihrer
Meldung im konservativen Lager eine Opposition gegendie irische Zwangspolitik der Regierung in der Bildung
begriffen sein und an der Spitze dieser Bewegung Lord
Carnarvon , der frühere Vizekönig für Irland , stehen ;
Graf Carnarvon erklärte jedoch alsbald in einer Zuschrift
an die Londoner Blätter die ganze Sache für erfunden .Der Wunsch mag bei dem Gladstone'schen Organe der
Vater des Gedankens gewesen sein ; wenn unter den
Tories wirklich über manche Punkte der Regierungspolitik
bezüglich Irlands getheilte Ansichten herrschen , so sind sie
doch weit davon entfernt , durch Uneinigkeit in einem so
kritischen Augenblicke, wie dem jetzigen, die Stellung des
Ministeriums zu gefährden und Herrn Gladstone zur
Wiedererlangung der Herrschaft behilflich zu sein . Aber
auch die liberalen Unionisten bleiben der Regierung treu ;in der gestrigen Parteiversammlung , in welcher Lord
Hartington Erklärungen über die parlamentarische Lage
abgab, wurde beschlossen , für die erste Lesung der irischen
Strafrechtsnovelle zu stimmen . Hartington betonte, daßdie Partei die Regierung in der gegenwärtigen Lage der
Dinge unterstützen müsse. Die Regierung werde zweifel¬los Einwendungen einzelner Parteimitglieder gegen gewisse
Bestimmungen der Vorlage in Erwägung ziehen . Be¬
merkenswerth war , daß Chamberlain die Ansichten Har¬
tingtons unterstützte ; es bestätigt dies die vorgestern an
dieser Stelle ausgesprochene Meinung , daß auch Cham¬berlain , trotzdem feine Reden mitunter in etwas unge¬
wissen Farben schillern , an dem Bündnisse zwischen den
liberalen Unionisten und dem Ministerium Salisbury fest¬
hält . Die leidenschaftlichen Deklamationen irischer Parla¬mentsredner , die den Ausbruch einer offenen Empörungin Irland für den Fall der Annahme der irischen Straf¬
rechtsnovelle ankündigten , haben in dem unionistischen
Lager auch nur das Gegentheil einer Einschüchterung Her¬
vorbringen können . Solche Einschüchterungsversuchemögenden Agenten der Liga bei den irischen Kleinpächtern ge¬
lingen , im Parlament verfangen sie nicht und dienen
lediglich dazu , den Ton der Diskussion auf ein der Würde
desHauses nicht mehrentsprechendes Niveau herabzudrücken.Das Oberhaus hat inzwischen sein Arbeitspensum für die
Zeit vor den Osterferien erledigt und die .von der Regierung
eingebrachte irische Bodengesetznovelle in erster Lesung
angenommen. Die Bodengesetznovelle stellt sich als Er¬
gänzung oder als Seitenstück zur irischen Strafrechts¬novelle dar ; will die letztere ungesetzliche Schritte zur
Beseitigung der Pachtlasten verhindern und bestrafen, sonimmt die Landbill eine gesetzliche Regelung der Pacht¬
frage zum Ziel . Sie gewährt den Pächtern in der Thatsehr erhebliche Erleichterungen in Bezug auf die Pacht¬
zahlung und dürste ein willkürliches und hartes Verfahren
gegen Pächter , die ohne eigenes Verschulden mit dem
Zins in Rückstand bleiben , ausschließen . Sie bestimmt,daß solche Pächter , welche Pachtkontrakte besitzen, zurLandakte von 1881 zuzulassen seien, ferner daß mit Erlaßdes Exmissionsbefehls der Pächter ipso kueto Aufseherdes Pachtgutes wird, innerhalb sechs Monaten aber durchZahlung des Pachtrückstandes wieder Pächter werden kann,und endlich, daß solchen Pächtern gegenüber , die infolgevon Unglücksfällen zahlungsunfähig werden , exekutorifch
Maßregeln aufzuschieben sind.

Aus Anlaß des Etats für 1887,Ä8 find für folgende For¬mationen u. s. w . Aendrrungen laut Kabinetsordrr vom 30.
v . M . cingetreten :

1 ) Zwecks Trennung der Feld- und Fußartillrrie auch in der

obersten Waffeninstanz wird die bisherige Generalinspektion derArtillerie in eine Gencralinspektionder Feldartillerie umgewandeltund neben derselben eine besondere Gencralinspektion der Fuß¬artillerie errichtet . Die bisherigenbeiden Fußartillerie-Jnspektionen ,deren Bezeichnung auf die vier Fußartillerie-Brigaden übergeht,kommen in Wegfall. Die Generalinspektionen der Feld- und
Fußartillerie bestehen aus je einem Generalinspekteur, einem Chefdes Generalstabcs bezw. des Stabes , vier bezw. drei Adjutantenund dem erforderlichen Unterpersonal. Auf die Adjutanten der
nunmehrigen Fußartillerie-Jnspektionen finden die für die Adju¬tanten der übrigen höheren Kommandobehörden gegebenen Be¬
stimmungen in vollem Umfange Anwendung . 2) Die bereits
provisorisch bestehende dritte Landwehr -Inspektion wird etats¬
mäßig . Die Dienstverhältnisse dieser Inspektion bezw. die Be¬
fug,nffe des Inspekteurs erleiden hierdurch keine Aenderung .3) Der Etat des Generalstabcs erhöht sich im Hauptetat umeinen Abtheilungschef, aus dessen Stelle der Chef des Stabes
der Fußartilleric seine Gebührnisse zu beziehen hat , und imNebenetat um 5 Hauptleute 2 . Klaffe als Rekognoszenten . 4) Für-
Zwecke der Militärmusik wird die Stelle eines Armee-Musik-
inspizienten errichtet . Derselbe zählt zu den ober» Militärbcamtenund hat die Aufgabe , dem Kriegsministerium als Beräther in
Fragen der Armeemusik zu dienen , sowie die zur Hochschule kom-
mandirten Hautboisten u . s . w . speziell in der Militärmusik zuunterrichten. Seine weitern dienstlichen Beziehungen regeln sichnach besonder » Bestimmungen, 5) Bei den Militärlehrern des
Kadettencorps kommen 7 Hauptleute 1 . Klasse in Zugang und
dafür 7 Premierlieutenants in Wegfall. 6) Das etatsmäßigePersonal der Artillerie-Prüfungskommission wird um je 1 Haupt¬mann 1 . und 2 . Klasse und einen pensionirten Offizier vermehrt.7) Bei den Fcuerwerksoffizieren werden 4 Stellen für Lieute¬nants in solche für Hauptleute 1 . Klaffe umgewandelt. Der Etatder Zeugoffizierr erhöht sich um 2 Lieutenants. 8) Die Stelledes Garnisonarztes in Glatz geht ein , dafür vermehrt sich die
Zahl der für das Friedrich - Wilhelms - Jnstitut etatsmäßigenStabsärzte um einen . 9) Bei den technischen Instituten derArtillerie werden Stellen für Oberingenieure, Ingenieure undChemiker, Obermeister und Meister etatsmäßig ; die Inhaberdieser Stellen zählen zu den Zivilbeamtender Militärverwaltung .10) Der Tagesatz an Kommandozulage erhöht sich für den Stabs¬
offizier , Militärintendanten , Corpsauditeur , Militär -Oberpfarrer ,Jntendanturrath . Divisionsauditeur mit dem Range der Räthe5 . Klasse auf 5 M . , Hauptmann u . s. w . , Jntendanturassessor ,Divisionsauditcur , Divisionspfarrer auf 4 M . , Lieutenants und
die vor nicht genannten obern Militärbeaniten auf 3 M „ Mili¬
tärküster , Büchsenmacher , Waffenmeister , Sattler auf 2 M .11 ) Sämmtliche Fouragerationen werden um 250 gr Hafer er¬
höht, dagegen kommt die unter 11 der Allerhöchsten Ordre vom
25 . März 1886 ausgesprochene Rationserhöhung für Dienst¬
pferde auf alljährlich 3 Monate in Wegfall. 12) Werden beiden Generalkommando's und den Generalinspektionen der Feld-
und Fußartillerie , sowie des Ingenieur - und Pioniercorps undder Festungen an Stelle der jetzigen Registratoren inaktive Offi¬
ziere als Bureauvorstände verwendet , so empfangen dieselbenneben der Pension nach Maßgabe von Z 33 c . des Militärpen -
sionsgesetzcs eine Zulage bis 1800 M . jährlich ; ein in der Stelledes Registratars bei der Artillerie-Prüfungskommission Verwen¬
dung findender pensionirter Offizier erhält in dieser Funktionneben seiner Pension aus der Dotation der Stelle eine nicht
pensionsfäbige Zulage bis zu 1080 M . , sowie den Wohnungs¬
geldzuschuß und den Servis nach seiner Charge als Hauptmannoder Lieutenant. 13) Die Pulverfabrik Metz wird im April 1887
aufgelöst. 14) Das Geldverpflegungs-Rcglement für das preußische
Heer im Frieden wird durch die in der Anlage enthaltenen Be¬
stimmungen abgeändert bezw. ergänzt . 1b) Die Zahl der im
Frieden vorhandenen militärischen Krankenwärter wird bei dem
1 . bis 10 ., 14. und 15. Armeecorps um je 4 , bei dem 11 . Armee¬
corps um 6 erhöht . 16) Vorstehende Bestimmungen— ausschließ¬
lich der Ziffer 13 — treten mit dem 1 . April 1887 in Kraft .

Deutschland.
* Berlin, 31 . März. Seine Majestät der Kaiser , dessen

Genesung befriedigend fortschreitet , nahm heute Vormittagdie Vorträge des Generals v . Albedyll und des Kriegs¬
ministers Bronsart v . Schellendorff entgegen . Nach¬
mittags um 3 Uhr empfing der Kaiser die aus Peters¬
burg zurückgekehrte Militärabordnung und später Seine
Kaiserliche Hoheit den Kronprinzen .

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz über
die Feststellung desReichshaushaltsetatS pro 1887/88,das Auleihegesetz , sowie das Gesetz über den weiteren
Erwerb von Privatbahnen für den Staat .

— Der BundeSrath hält heute Nachmittag um 2
Uhr abermals eine Plenarsitzung ab , wahrscheinlich die
letzte vor Ostern . Auf der Tagesordnung stehen münd¬
liche Ausschußberichte , zum überwiegenden Theil über Ein¬
gaben verschiedenen Inhalts . Außerdem wird über den
Verordnungsentwurf betr. die Einfuhr bewurzelter Ge¬
wächse aus den bei der Reblaus-Konvention nicht bethei¬
ligten Staaten , über den Entwurf einer Anweisung zur
Gewinnung von Thierlymphe, über die technische Vor¬
bildung der Aerzte für das Jmpfgeschäst und endlich über
den Antrag wegen strafrechtlicher Verfolgung einer Be¬
leidigung des Bundesraths durch die Presse berichtet
werden.

— Das Abgeordnetenhaus beschloß , wegen Ab¬
wesenheit vieler Mitglieder den Gesetzentwurf betr . die
Leistungen für die Volksschulen von der Tagesordnung
abzusetzen und den Entwurf betr. den Verkehr ans Kunst-



straßen einer besonderen Kommission zu überweisen . Es
wurden nur kleine Vorlagen , die auf der Tagesordnung
standen, nach unwesentlicher Debatte erledigt. Die nächste
Sitzung findet am 19 . April statt.

— Auch der „Hann . Cour . " weiß über eine Unter¬
redung Galimberti 's mit einem katholischen Ausländer
zuverlässige Mittheilungen zu machen, welche die Meldung
der „Köln . Ztg .

" vollauf bestätigen . Diesem gegenüber
hat Galimberti auch entschieden verneint , daß an den
Gerüchten, wonach Fürst Bismarck eine Vermittlung zwi¬
schen dem Papste und Italien anzubahnen gesucht habe,
etwas Wahres sei . Allerdings , meinte er , müsse dem
vom Radikalismus bedrohten Königreich an einer solchen
Aussöhnung viel gelegen sein ; die erste Bedingung aber
für eine Aussöhnung mit dem Papste wäre die Ueber -
lassung Roms mit einem bis zur Küste reichenden Landstrich .

— In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten
wurde eine Resolution , welche den Magistrat auffordert ,
wie die hiesigen Brauereien , so auch die auswärtigen ,
welche ihre Biere hier zum Konsum bringen , mit einer
Abgabe in Form eines Zuschlags zur Braumalzsteuer
zu belegen , mit 82 gegen 24 Stimmen abgelehnt.

^ Stuttgart , 31 . März. Die Kammer der Abge¬
ordneten beriech gestern den Etat des Finanzministe¬
riums. Dabei wurde von verschiedenen Rednern, so von
Kreiherrn v . Gültlingen und Leibbrand, die Art der
württembergischen Etatsaufstellung bemängelt. Das Sy¬
stem des sog . Brutto-Ertrags, wie man es beispielsweise
im Großherzogthum Baden habe , sei unserm Netto-
System , das keinen klaren, deutlichen Einblick in die ein¬
zelnen Verwaltungen gewähre , vorzuziehen . Finanz¬
minister v . Renner gab seiner Verwunderung Ausdruck ,
daß man heute das System der Etatsaufstellung be¬
mängle, das niemals bisher zu Ausstellungen Anlaß ge¬
geben. Es sei noch nicht so lange her, da habe man in
Württemberg den Etat gar nicht gedruckt vorgelegt. Der
Minister findet das gegenwärtige System einfacher und
praktischer: wollte man zum Brutto-System übergehen,
so würde der Etat noch mehr anschwellen und noch mehr
Arbeitskräfte zu seiner Herstellung erfordern . — Des¬
gleichen werden die hohen Summen für bauliche Repa¬
raturen der Staatsgebäude bemängelt und bemerkt , daß
sich manche Staatsgebäude in schlechtem Zustand befin¬
den , trotzdem so viel alljährlich für Reparaturen veraus¬
gabt werde . Die betreffenden Titel werden übrigens ge¬
nehmigt. — Sodann wurde das Kapitel Staatsschuld
erledigt. Ueber den Stand der württembergischenStaats¬
schuld ist schon in Nr . 5 der „ Karlsr. Ztg .

" das Wesent¬
liche mitgetheilt worden. Bezüglich des bevorstehenden
Konversionsanlehens von 20 Mill. Mark wurden ver¬
schiedene Wünsche geäußert . Das zu konvertirende An¬
lehen ist 4 */,proz. , das neue soll 4proz. werden. Frhr .
E . v . Ow und Frhr . v . Herman wollen ein Zfl ^proz.
Anlehen ; es wird aber entgegengehalten, daß man , so
lange die Verwalter von Pflegschaften genöthigt werden,
württembergischeObligationen zu kaufen , auf diese Pfleg¬
schaften Rücksicht nehmen müsse. Zinsfuß und Umwechs -
lungskurS sollen übrigens erst zur Zeit der Ausgabe —
15 . September — definitiv festgestellt werden.

In der heutigen Sitzung wurde der Etat des Mini¬
steriums des Innern berathen und unverändert genehmigt.
Eine längere Debatte erhob sich bei den Landgestüten
über den württembergischenPferdeschlag. Derselbe wurde
von verschiedenen Rednern , Stockmayer (Demokrat),
Länderer und Spieß, von der deutschen Partei u . A. , als
ein sehr ungünstiger bezeichnet und der jetzigen Verwal¬
tung die frühere, erfolgreichere unter Herrn v . Reischach
gegenübergestellt. Auch wurde betont, daß bei den Käufen
für Artilleriepferde im Gegensatz zu früher fast gar keine
württembergischen Pferde mehr gekauft werden. Ein
württembergischer Pferdcgroßhändler , Löbstein in Stutt¬
gart , habe im verflossenen Jahr in verschiedenen Nach¬
barländern 520 Pferde gekauft , in Württemberg nur 7 .
Die Stuttgarter Pferdemarktlotterie habe kein einziges
württembergisches Pferd kaufen können . Landoberstall¬
meister v . Hofacker vertheidigte seine Verwaltung und
fand dabei von andern Rednern aus dem Hause Unter¬
stützung . Es wurde hervorgehoben, daß der Hauptschaden
des württembergischen Pferdestandes darin liege , daß
die jungen Pferde viel zu früh eingespannt werden. Das
Stutenmaterial sei mangelhaft und könne nicht mit einem-
mal gehoben werden . Von beiden Seiten wurde zuge¬
geben, daß man in den letzten 20 Jahren zu viel experi -
mentirt und dadurch Schaden angerichtet habe . Die
meisten Redner verlangten für künftig als Landesrasse
ein schweres , kaltblütiges Pferd.

Die Erste Kammer erledigte heute in rascher Be-
rathung das katholische Kirchengesetz und genehmigte den
Staatsvertrag mit Bayern, über den bereits berichtet ist.
— Gestern starb , wie in Kürze schon berichtet , hier
Generallieutenant a . D . Graf v . Schäler im Alter von
79 Jahren . Derselbe führte im Krieg von 1870,71 die
württembergische Reiterei und wurde bei Mont Avron
vor Paris verwundet. Nach dem Kriege bis zu seiner
Pensionirung war Graf Schäler Gouverneur von Stuttgart .

Straßburg , 31 . März . Der Landesausschuß hat
sich heute über die Osterseiertage hinaus vertagt , nach¬
dem er zuvor das Gesetz über die Zwangsenteignung
angenommen hatte . — Die „Landeszeitung" erklärt die
Nachricht von einer bereits beschlossenen Auflösung der
Statthalterschaft , des Ministeriums und des Landes¬
ausschusses für unbegründet. (Die „Post " bemerkt in
gleichem Betreff : „Endgiltige Beschlüsse in dieser Sache
können nur mit Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers
gefaßt werden , und bis jetzt hat sich die früher knndge -
gebene Willensmeinung des Kaisers in der Frage der Er¬
haltung der Statthalterschaft für Elsaß -Lothringen nicht
geändert . " )

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 31 . März . 'Das rumänische Königspaar

ist heute Morgen nach Bukarest abgereist. — Die preu¬
ßische Militärabordnung stellte sich gestern auch dem
Erzherzog Albrecht und heute dem Reichskriegsminister
Grafen Bylandt- Rheydt vor .

Pest , 31 . März. Anläßlich der von der Landesver¬
sammlung der ungarischen Spiritusindustriellen
gefaßten Beschlüsse, welche vorderhand eine strenge Durch¬
führung der Produktensteuer und für späterhin die Ein¬
führung des Fabrikations - und Handelsmonopols für
Spiritus verlangen , beabsichtigt die Regierung eine En¬
quete, an welcher sowohl die landwirthschaftlichen als die
Fabriksbrenner theilnehmen sollen , zu veranstalten . Be¬
züglich der Reform der Spiritussteuer sind noch die Be¬
rathungen der Fachreferenten des Finanzministeriums im
Zuge.

Frankreich .
Paris , 31 . März . Der Senat nahm heute den von

der Deputirtenkammer genehmigten Nachtragskredit des
Finanzministers mit 215 gegen 15 Stimmen gleichfalls
an . Die Berathung über die Erhöhung der Viehzölle
auf Grund de» Kommissionsberichts wird morgen statt¬
finden . — In der Kammer wurde die Berathung über
den Vertrag mit der Schiffsgesellschaft der „Messageries
Maritimes" (dessen Hauptinhalt gestern mitgetheilt worden
ist) fortgesetzt . Die Ferien der Deputirtenkammer wer¬
den wahrscheinlich vom 2. April bis 7 . Mai dauern . —
Eine Depesche aus Schanghai meldet, daß die in Peking
von dem französischen Gesandten geführten Verhand¬
lungen über Abänderungen im Handelsverträge
Frankreichs mit China Fortschritte machten und Hoff¬
nung vorhanden sei , zu einem Einvernehmen über die
streitigen Punkte zu gelangen. — Der Minister des Aus¬
wärtigen hat die Vertreter des Comptoir d 'EZcompte ,
welche mit der Zollüberwachung der drei Häfen Bato -
mandry , Feueriffe und Vohemar auf Madagascar be¬
traut sind (bekanntlich sind die Zolleinnahmen dem ge¬
nannten Bankinstitut für eine Anleihe verpfändet) zugleich
als Vertreter der französischen Regierung und Postbe¬
amten beglaubigt . Dieselben stehen unter der Leitung
des bisherigen Vizepräsidenten von Tamatave , welcher
mit Rücksicht auf die wachsende Bedeutung seines Postens
zum Rang eines Residenten erhoben worden ist. Die Ko¬
lonialverwaltung hatte vorgeschlagen , den von Madagas¬
car im Friedensvertragan Frankreich abgetretenen Küsten¬
platz Diego-Suarez zu einem Verschickungsort für rück¬
fällige Verbrecher zu machen . Der Minister des Aus¬
wärtigen hat jedoch seine Zustimmung verweigert , weil
die Regierung von Madagascar Einspruch erheben könnte .

Italien .
Rom, 31 . März . Die Kurie hat mit Serbien Ver¬

handlungen wegen eines Abkommens über die Rechte der
katholischen Serben angeknüpft und einen Vertragsent¬
wurf nach Belgrad übermittelt , von wo ein Unterhändler
bald in Rom eintreffen dürfte . — Der „Moniteur de
Rome" dementirt die Meldung des „Temps " , daß dem
Papste von Berlin und Wien Mittheilungen betreffs der
römischen Frage zugingen. — Der „ Tribuna" zufolge
hatten Cairoli , Zanardelli und Crispi heute ,

eine
lange Konferenz. Sie beschlossen, die Verhandlungen fort¬
zusetzen, im Einverständniß mit den anderen in Rom an¬
wesenden Kollegen vorzugehen und jedenfalls eine ein¬
trächtige kompakte Linie aufrecht zu halten.

Großbritannien.
, London, 31 . März . Laut offiziellen Berichts betragen
die Staatseinnahmen des heute beendeten Finanz¬
jahrs 90,772,758 Lstr. gegen 89,581,301 Lstr. im Vorjahre .
— Das Oberhaus nahm in erster Lesung die Bill be¬
treffend Registrirung und Uebertragung des Grundbesitzes
an , welche ein Grundbesitzxegister in England einführt .
Lord Salisbury erklärte auf die Interpellation des Lord
Stratheden und Campbell, er habe keine Nachricht, daß
zwischen Italien , Deutschland und Oesterreich ein Allianz¬
vertrag unterzeichnet worden sei.

— Die großen Londoner Blätter beurtheilcn die im Parlament
Angebrachte irischeStrafrechtsvorlageim Allgemeinen
günstig. Die „Times " sagen , Herr Balfour habe keine Mühe
gehabt, die Nothwendigkeit einer derartigen Vorlage zu beweisen .
„Die großeMenge des Volkes wird es mit Befriedigung aufnehmen,
daß der Lord -Lieutenant befugt sein soll , gewisse Vereine als un¬
gesetzlich und verbrecherisch aufzulösen. Die Nationalliga und
der Feldzugsplan können auf diese Weise an der Wurzel ange¬
griffen werden . Da die so übertragenen Vollmachten äußerst groß
sind , so ist es weise , daß die Auflösung der Zustimmung des
Parlaments bedarf. Man darf die Regierung beglückwünschen,
der Versuchung widerstanden zu haben, eine halbe Maßregel vor¬
zuschlagen .

" Achnlich äußern sich der „Standard " , die „Morning -

Post" und der „ Daily Telegraph "
. Die „Daily News " verwerfen

dagegen selbstverständlich die Maßregel vollständig. Das Organ
Gladstone's sagt , daß kein Liberaler, kein Mann , welcher je als
liberaler Kandidat irgendwo in Großbritannim auftreten wolle ,
für die Balfour ' sche Bill stimmen könne. Sie enthält ungeheuer¬
liche Bestimmungen und die Vertheidigung des irischen Ober-
sekrctärs grenzte an Narrheit ." — Das Dubliner „Freeman's
Journal " erklärt, daß in der langen Geschichte des Zwanges nie¬
mals eine Vorlage zur Vernichtung der öffentlichen Freiheit auf
schwächerer Grundlage aufgebaut war . Nur eines mache sie klar ,
daß cs für Irland nur zwei Rcgierungsformen gibt, brutale Ge¬
walt oder Selbstrcgierung .

Dänemark.
Kopenhagen , 31 . März . Das Folkething wählte an

Stelle Bergs, welcher , wie gestern gemeldet , resignirt hat,
Hoegsbro zum Präsidenten , Bojsen zum Vizepräsidenten.
Der Schluß des Reichstags erfolgt morgen.

Rußland.
Et . Petersburg, 31 . März . Ein Gesetz ermächtigt die

Weichselbahngesellschaft zur Emmission neuer Ob¬

ligattonen im Betrag von 1,112,000 Rubel behufs Ver¬
stärkung der Transportfähigkeit der Weichselbahn .

— Der „Ssibirskij Westnik " weist in einer ganzen Reihe von
Artikeln auf die Nothwendigkeit hin , Petersburg mit
Wladiwostok durch eine Eisenbahn zu verbinden ,
unter anderem auch aus strategischen Rücksichten. „Die Gefahr
eines Krieges mit China besteht und ist eine große , sagt das
Blatt ; China macht gewaltige Rüstungen . Nur für feine nörd¬
lichen Armeen hat es mehrere hunderttausend Gewehre der neuesten
Systeme in Nordamerika bestellt. Durch Schließen der Augen,
wie es die Journale thun, können wir die Gefahr nicht entfernen,
darum ist unverzügliches Handeln durch den Vorschlag, den Bau
der Mandschurischen Bahn zuzulafsen, unter den gegebenen Ver¬
hältnissen das radikalste Heilmittel. So stellt sich uns die Frage
über die chinesische Strecke unserer Magistrallinie Petersburg -
Wladiwostok dar . Die Möglichkeit zu haben , bequem und schnell
unsere Truppen und alle Arten Geschütze zu jeder Zeit Per Eisen¬
bahn an einen Punkt bringen zu können , der der Hauptstadt
Chinas nahe liegt , — ist ein für uns außerordentlich vortheil-
hafter Umstand , welchen der Gegner leicht nach seinem Werthe
schätzen wird. Dieser Endpunkt wird die Citadelle vou Wladi¬
wostok sein und unter ihrem Schutze wird sich letzteres stets in
einer vollkommen gesicherten Lage befinden . In Folge Anlegung
dieser Linie erfordert die Vertheidigung des Uffurigebietcs und
Wladiwostoks keine großen Kosten und diejenigen Ausgaben,
welche zu diesem Zweck gemacht werden müßten ohne eine solche
Eisenbahn , sind bedeutend fruchtbringender auf ihren Bau zu
verwenden .

"
Rumänien .

Kalafat, 31 . März. Der „ Agence Havas" wird von
hier gemeldet : Der Dampfer „Petkusch " brachte Nachts
Truppen nach Lompalanka , wo ein Aufstand ausge¬
brochen wäre . Auch in Widdin herrsche starke Erregung,
aber bisher sei keine Störung der Ordnung vorgekommen .

Griechenland.
Athen, 31 . März. Der Minister des Innern , Lom -

bardoS hat der Kammer mehrere Gesetzentwürfe über die
Umgestaltung der Verwaltung vorgelegt. — Die
Feier des 50jährigen Bestehens der Universität beginnt
nächsten Sonntag.

Heitungsstimmen.
In einem „ Rückblick auf die erste Seffio « des Reichs¬

tags " hebt das „Leipziger Tageblatt " als Hauptuntcr -
schied zwischen den Verhandlungen des aufgelösten und denen des
neugewählten Reichstags die Ruhe und Sachlichkeit der letzteren
im Gegensätze zu der Gereiztheit und Persönlichkeit der ersteren
hervor. „In dem neuen Reichstage wird nicht so viel geredet
wie in dem verflossenen , aber es kommt mehr zu Stande , und
zwar nicht etwa deshalb, weil der Reichstag jetzt zu einerJasage -
Maschine herabgesetzt wäre, sondern weil die Mehrheit mit den
verbündeten Regierungen über die nationalen Hauptziele der
Rcichsverwaltung einig ist. In allen Fragen , in welchen es sich
um spezielle Kenntniß der einschlägigen Verhältnisse handelt, wie
in Zoll- und Steuerfragcn , ist sich die neue Mehrheit ebenso sehr
der Pflicht eingehender Prüfung bewußt, wie die des aufgelösten
Reichstages , und wird danach handeln. Der deutsche Reichstag
darf aber nicht das Bild nationalen Haders nach außen hin ge¬
währen. Das Deutsche Reich und seine Vertretung muß stets
seine Würde den feindlichen Bestrebungen des Auslandes gegen¬
über bewahren , es muß auch den antinationalen Wünschen
im Reiche selbst kräftig und entschieden gegenübertreten , es
muß das deutsche Banner auf der ganzen Erde Hochhalten
und der Revolution einen unübersteigbarcn Damm entgegen¬
setzen . Nach allen diesen Richtungen wird der neue Reichstag
zu wirken vollauf Gelegenheit haben und er wird dies um so
ungehinderter thun können , weil das Haupthinderniß für die ge¬
deihliche Entwickelung des Reiches , der Streit zwischen Staat
und Kirche , jetzt aus dem Wege geräumt ist. Die Revision der
Maigesetze ist in einem dem Papste genehmen Sinne in Preußen
erfolgt, und voraussichtlich wird der den Schlußstein in dem
Friedenswcrke bildende Gesetzentwurf alsbald die Zustimmung
des preußischen Landtages erhalten. Von da an ist der Wider¬
stand Windthorst's und seiner Hintermänner nicht mehr ernst zu
nehmen .

"
Aus demselben Anlasse bemerkt die in München erscheinende

„ Süddeutsche Presse " : „Unter der Fahne der „ nationa¬
len Mehrheit " , die jetzt wieder über dem Parlament aufgezogen
worden , ist auch der ganze Geist und Charakter des Reichstages
ein anderer geworden und damit wird auch das Ansehen dieser
Körperschaft , das in der Nation bedenklich zu schwinden begon¬
nen hatte , wicderkehrcn ."

Zu den aus der „Nordd . Allg. Ztg ." auch in der „Karlsruber
Ztg .

" abgedruckten Aktenstücke « zur Geschichte des „Kultur¬
kampfes" bemerkt der „HamburgischeKorrespondent " :
„Die Reden des Fürsten Bismarck aus dem Beginn des Kultur¬
kampfes stimmen mit dem Inhalt des Schriftwechsels vollkommen
überein. ES genügt , auf die Rede in der Sitzung des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses vom »0 . Januar 1872 zu verweisen ,
in welcher sich Fürst Bismarck über die neue konfessionelle Fraktion
als eine der ungeheuerlichsten Erscheinungen auf Politischem Ge¬
biete" ausgesprochen hat. Der Schriftwechsel enthält nicht nur
den Schlüssel für die ersten Gründe des Streites , sondern in
den Konsequenzen seines Inhalts auch die vollkommene Begrün¬
dung der Niederlegung der Waffen in späterer Zeit . Für den
Kanzler war der Kampf in der Hauptsache vorbei , sobald das
ultramontane Jntransigententhum diesseits der Berge nicht mehr
williges Gehör und Unterstützung jenseits derselben fand, als die
Möglichkeit gegeben war , im Papste mehr einen Verbündeten als
einen Gegner zu finden . Desgleichen erinnerte Fürst Bismarck
schon in der erwähnten Sitzung des Abgeordnetenhauses an die
Fabel von dem Wanderer, seinem Mantel , der Sonne und dem
Winde. Der Wind konnte ihn nicht nehmen , die Sonne gewann
cs ihm ab . Der Kampf galt dem Zentrum , nicht der Kirche
und dem Papste . Heute nach 16 Jahren steht der Kanzler nicht
als der Besiegte da ."

Auch die „Hamburger Nachrichten " sagen : „Die neue
Veröffentlichung ist von erheblichem Interesse , weil sie den An¬
trieb , welcher spHiell den Fürsten Bismarck zur Aufnahme des
kirchcnpolitischen Kampfes bewog , wesentlich schärfer hervortreten
läßt , als dies bisher der Fall war . Die Ursache der Publikation
in diesem Augenblicke ist sehr verständlich : wenn unter Berufung
auf manche „kulturkämpferische " Aeußerung des Reichskanzlers
aus den siebziger Jahren seinem jetzigen weitgehenden Verzichte
auf die Falk' schen Gesetze Inkonsequenz und widerspruchsvolles
Verhalten in der Kircheupolitik zum Vorwurf gemacht worden,
so muß angesichts der 1871 nach Rom gerichteten Instruktionen
auch von dem Gegner der jetzigen Ausglcichspolitik zugegeben

- > »> .. .



werden , daß in den großen Zügen der Anfang und das Ende
des Verhaltens deS Kanzlers im kirchenpolitischen Streite durch¬
aus im Einklang stehen. Er nahm den Kampf auf , weil ein
Papst sich weigerte , dem Mißbrauch des kirchlichen Einflusses zu
politischen , ursprünglich reichsfeindlichen , später mannigfach op¬
positionellen Zwecken entgegenzuwirken ; er verzichtet darauf , weil
ein anderer Papst bereit ist, dies zu rhun.

"

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , 1 . April .

* (Petitionen an den Reichstag . ) Das dritte Ver¬
zeichniß der dem Reichstage zugcgangenen Petitionen führt auch
eine solche des Präsidenten der Centralstcllc des Landwirthschaft-
lichen Vereins für das Großhcrzogthum Baden , den Gesetzent¬
wurf über den Verkehr mit Kunstbutter betreffend , auf . Die
Petition ersucht den Reichstag , dem Gesetzentwürfe nur zuzu¬
stimmen , wenn folgende Bestimmungen in demselben enthalten
sind : 1) Fette, welche nicht anS Milch hcrstammen, dürfen nicht
unter einer Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden , in
welcher das Wort „Butter " oder ein ähnlich klingendes Wort
vorkommt. 2) Vermis chung der Butter mit irgend welchen
fremdartigen Stoffen fällt unter den Begriff der Verfälschung
im Sinne des Gesetzes betreffend den Verkehr mit Nahrungs¬
mitteln , vom 14. Mai 187S.

* (Das bad . Leib - Dragonerregiment Nr . 20 ) rückte
heute Mittag gegen 12 Uhr , geführt von einer großen Suite
von Offizieren der verschiedenen hier garnisonirenden Truppen¬
gattungen , darunter Seine Excellenz General der Infanterie und
kommandirender General des 14 . Armeecorps v . Obernitz mit
seinem Adjutanten , hier ein . Der Einzug erfolgte durch das
Linkenheimerthor , Zirkel, Karl Friedrich- und Kaiscrstraße. Die
Straßen , die der Zug berührte , waren festlich beflaggt und von
einer dichtgedrängten Menschenmenge besetzt .

* (Vom Schwurgericht ) wurden der Bäckerlehrling Emil
Obert aus Neufreistett und Dieustknecht Rudolf Daum aus
Völkersbach auf Grund 8 176 Str .-G .-B . zu je viermonatlicher
Gefängnißstrafe verurthcilt. Ein Monat Untersuchungshaft kommt
men von der Strafdauer in Abrechnung. Theodor Tascher ,
Schneidermeister aus Scndenhorst , wurde der Anklage gemäß
des wissentlichen Meineids schuldig gesprochen und zu dreizehn¬
monatlicher Zuchthausstrafe (abzüglich eines Monats Unter¬
suchungshaft) , fünfjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
und dauernder Unfähigkeit zur gerichtlichen Zeugen- oder Sachver¬
ständigeneigenschaft verurtheilt.

c Bade », 31 . März . ( Handelskammer . — Pferde -
dersichrrungsverein . ) Nach dem Bericht, welchen in der
am 23 . ds . stattgehabtcn Generalversammlung der Wahlberech¬
tigten der Handelskammer des Kreises Baden die Rechnungs¬
prüfungskommission erstatten ließ , schließt die Rechnung der
Handelskammer für das Jahr 1886 mit einer Einnahme von
2371 Mark 36 Pf . und einer Ausgabe von 2356 Mark 50 Pf .
ab. Der Beitrag für das Jahr 1887 wurde auf 0,7 Pf . Pro
100 Mark Steuerkapital festgesetzt. — Der hiesige Pferdeversiche¬
rungsverein zählte im verflossenen Vereinsjahre 63 Mitglieder ,
gegen 54 im Jahre 1885 ; die Zahl der versicherten Pferde betrug
253, gegen 204 im Jahre 1885 . Die Gcsammtversicherungs-
summe belief sich auf 105,900 Mark ; an Entschädigungen wur¬
den für 14 umgcstandene bezw. getödtete Pferde an 12 Besitzer
4000 Mark ausbezahlt. Der Reservefond betrug am Schluffe
des Rechnungsjahres 4399 Mark 25 Pf . , gegen 4704 Mark 72
Pf . im Vorjahre. Die Verminderung von 305 Mark 47 Pf .
resultirte auS den außergewöhnlich zahlreichen Schadenfällen .

V Bom Kreise Baden , 31 . März . ( Kreisverwaltung .)
Nach dem gedruckten Bericht bettagen die Schulden des Kreises
Baden 87,20» M . , wofür Svarkasscanlagen für Schuldentilgung
vorhanden sind . Für Unterhaltung der Kreisstraßen werden
21,795 M . verausgabt , wovon durch Kreisumlagen 7891 M . zu
decken sind . Die Ausgaben blieben im Allgemeinen in den
Grenzen des Voranschlags. Nach der Antragsrelation der
Großh . Wasser - und Straßcnbauinspcktion Achern wären pro
1887 23,400 M . in den Voranschlag einzustellen , wovon 8977 M .
durch Umlagenzu decken wären. Der Kreisausschuß beantragt ferner,
vom 1 . Juli ab eine Reihe von wichtigen Gemcindewegen in die
Fürsorge des Kreises zu übernehmen , was Pro 1887 einen Kosten¬
aufwand von etwa 20,000 M . erfordern würde, wozu die Ge¬
meinden 6500 M . beantragen hätten . Der jährliche Aufwand
würde nämlich in Zukunft 26,000 M . betragen und die Hälfte
hiervon durch die betheiligten Gemeinden zu decken sein . Die
Straßenwartlöhne schwanken zwischen 480 und 60 M . pro Jahr ,
je nach der Größe des Distrikts. Die 71 Kreiswegwarte würden
insgesammt 23,228 M . kosten , Grasertrag , Koth und Graben¬
aushub ungerechnet , die zum Verdienste der Wegwaxtc gehören .
— In den zwei Kursen des Jahres 1886 wurden 5 Jndustrie -
lehrerinnen auf Kreiskosten in Karlsruhe ausgebildet . Für das
laufende Jahr haben sich 3 Mädchen zur Ausbildung gemeldet ,
in fast allen Schulen des Kreises wird durch methodisch gebildete
Lehrerinnen der Unterricht crtheilt. In der Karlsruher Vereins¬
klinik wurden auf Kreiskosten 46 Augenkranke verpflegt , mit
1143 Verpflegungstagen. Für das laufende Jahr wurden wieder
2000 M . in den Voranschlag eingestellt . Die Kreiswinterschule
für Landwirthschaft in Bühl war von 22 Schülern besucht . Die
Krciskasse trug zu den Kosten 2000 M . bei , für das laufende
Jahr werden 2100 M . vorgeschlagen . Für die Krcispflegeanstalt
Hub haben die Kreise Karlsruhe und Baden zusammen 14,725
M . bcizuttagen, von denen auf Karlsruhe 10,515 M . entfallen.

G Pforzheim , 31 . März . ( Konzert . ) Am Palmsonntag
wird hier zur Feier des 20jährigen Bestehens des Musikvereins
u . a. das Oratorium „Sachsenherzog Schwerting " zur erstmali¬
gen Aufführung gelangen. Verfasser des Textbuches ist der
Schriftsteller Johann v . Wildenradt » Komponist Emil Ehris -
mann , der durch seine früheren Tonwerke die Aufmerksamkeit
aller Anhänger ernster Musik zu fesseln verstanden hat . Dem
Oratorium liegt eine Erzählung aus der alten Sachsenchronik
zu Grunde , laut welcher König Frode von Dänemark verheerend
in Sachsenlaud eingefallen sei. Herzog Schwerting , von Frode
geschlagen , habe darauf den Sieger in der Herzogsburg emfangen
und dieselbe an allen Ecken anzünden lassen , so daß Frode,
Schwerting und alle in der Burg Anwesenden verbrannt seien.
Durch die Einfügung Gunilds , einer Tochter Schwerting 's , er¬
hält die Handlung erhöhtes dramatisches Interesse . Die Musik
selbst bewegt sich in klassischen Formen , vo» tiefer Empfindung
beseelt. Für Musikfreunde dürste der Besuch des Konzertes ein
lohnender sein.

* Schwetzingen , 31 . März . (Garnis onwrcksel .) Nach¬
dem uns bereits um 8 Uhr eine Escadron des Leib -Dragoner -
regiments durch die Friedrich-Straße verlassen , ging die andere
eine halbe Stunde später von dem Kasernenhofr aus , voran das
Offizierscorps , an die rechten Planken , allwo sie svdann Auf¬

stellung nahm. Der Garnisonsälteste, Freiherr v . Salis , hielt
hierauf noch eine kurze Ansprache , in welcher Redner hervorhob,
wie lieb ihnen Alt - Schwetzingen als Garnisonsort gewesen, und
forderte schließlich die Dragoner auf, der Stadt Schwetzingen ein
„Hurrah " auszubringen , was unter allseitiger Betheiligung leb¬
haft geschah. Der Abmarsch erfolgte durch die Karlsruherstraße
und hatte derselbe viele Zuschauer angclockt.

H Offenburg , 31. März . (Die Höhere Mädchen¬
schule ) wurde , nach dem ausgegebenen zwölften Jahresberichte ,
von 197 Schülerinnen, 110 Katholiken (darunter 18 Altkatholiken) ,
49 Protestanten , 38 Israeliten besucht ; im Laufe des Jahres
traten 17 aus , so daß noch 180 am Schluffe verbleiben. Der
Lehrkörper besteht aus dem Rektor Professor Lederle , Professor
Dosch , Reallehrer Stritt , Hauptlehrer Haffner , Hauptlehrerin
Schöninger , den Lehrerinnen Stutz , Schäuble , v . Langsdorfs ;
dazu kommen noch die Religionslehrer . Der Vorbericht erwähnt
den erfreulicher Weise alljährlich zunehmenden Besuch der An¬
stalt nicht bloß in den Unter-, sondern auch in den Mittel - und
Oberklaffen und die Abnahmeder Befreiungsgesuche von einzelnen
Unterrichtsfächern. Außer einem Wechsel im Lchrcrpersonal er¬
fuhr die Anstalt keinen weiteren . Mit Beginn des zu Ende
gebenden Schuljahres trat der revidirtc Lehrplan in Kraft , wie
er unterm 17. Februar v . I . vom Großh . Oberschulrathc erlassen
wurde. Wie in den zwei letzten Jahren , wurde auch in diesem
8 früheren Schülerinnen, welche alle Klassen durchlaufen batten,
in einem Selektakursus Gelegenheit geboten,' ihre Kenntnisse in
einzelnen Fächern zu erweitern.

Geugeubach , 31 . März . ( Fraucnverein . ) Auf Ein¬
ladung des Herrn Bürgermeisters Jsenmann traten unlängst
mehrere Frauen und Jungfrauen hiesiger Stadt zusammen , um
die Gründung eines Frauenvereins in Berathung zu ziehen .
Nachdem die Grundzüge eines solchen Vereins die Zustimmung
der Anwesenden gefunden hatten, erklärte man sich bereit, behufs
der Gewinnung weiterer Mitglieder persönliche Einladungen er¬
gehen zu lasten , was auch in diesen Tagen geschah und zu recht
erfreulichen Ergebnissen führte.

X- Enge » , 31 . März . (Der hiesigeFrauenverein )
zählte nach dem soeben veröffentlichten Rechenschaftsberichte am
Schluffe des Jahres 1886 125 Mitglieder gegen 115 im Vor¬
jahre. Die Einnahmen betrugen 1064 , darunter 614 M . Monats -
bcittäge der Mitglieder , 224 M . Schulgeld aus der Kleinkinder¬
schule und 100 M . als Geschenk Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin. Die Ausgaben bezifferten sich auf 862 M .,
darunter 365 M . für die Kleinkinderschule , 240 M . für Kranken¬
pflege und 58 M . für die Christbeschcrung . Die Thätigkeit des
Vereins erstreckte sich wie seither auf den Handarbeitsunterricht
in der Volksschule , die Kinderpflege und die Armen- und Kranken¬
pflege . Die Krankenpflege , welchevon den barmherzigen Schwestern
ausgeübt wird , umfaßte 20 Personen und erforderte 43 Vcr -
pflegungstage und 98 -Nächte , sowie 99 Einzelbesuche mit Dienst¬
leistungen. Die Kleinkinderschule war von 50 Kindern besucht .
Der Bericht hebt mit Gcnugthuung die im August v . I . dahier
abgehaltcne Ausstellung von Handarbeiten hervor , welche von
fämmtlichen Amtsgemeinden beschickt war und durch den Aller¬
höchsten Besuch der Großhcrzogin beehrt wurde. Nach einem in
der Generalversammlung des Vereins vom 27 . d . gefaßten Be¬
schlüsse soll die unentgeltliche Vereinskrankenpflege auch Nicht-
vercinsmitgliedcrn, welche bedürftig sind und darum nachsuchen ,
zu Theil werden .

^ Bom Bodensee , 31 . März . (Kirschenwasser¬
produktion . — Viehmärkte . — Schafhandel . —
Temperatur . ) Der im Allgemeinen befriedigende Ausfall
der vorjährigen Kirschencrnte hat auch die Produktion des Kir¬
schenwassers begünstigt und wir hören , daß in den Bezirken
Ueberlingen und Stockach recht gute Sorten von 1886r Kirschen-
waffer erzielt und zu guten Preisen verkauft worden sind . Erst
kürzlich hat beispielsweise in Rißtorf ein Produzent ein Quan¬
tum lctztjährigen Kirschenwassers nach dem Schwarzwald verkauft
und dafür 3 M . 20 Pf . pro Liter erhalten. — Trotz deS heftig¬
sten Schneegestöbers gestaltete sich der jüngste Viehmarkt in Möh¬
ringen zu einem recht lebhaften . Derselbe war mit 350 Rindern
und 250 Schweinen befahren . Von den anwesenden Schweizer
und Württemberger Händlern wurden größere Partien Zug¬
ochsen und Jungvieh aufgekauft. Ueber weiteren Rückgang der
Preise wird nicht geklagt . Auf dem Schwcinemarkt wurde eben¬
falls lebhaft gehandelt . Ochsen galten 245—432 M . per Stück,
Kühe 200 —380 M . , Rinder 190—350 M . , Jungvieh 80—145 M . ,
Ferkel 16—28 M . Per Paar , Läufer 30—35 M . In Ravens¬

burg wurden dem Markte zugcführt : 430 Stück Rindvieh , ver¬
kauft 360 Stück ; Ferkel 680 Stück, verkauft 490 Stück , Durch
schnittspreis 11 M . Die Preise für Schlachtschweiue sind neuer¬
dings etwas gesunken und die Händler bezahlen jetzt nur 35 bis
36 Pf . per Pfund lebendes Gewicht. — Der Schafhandcl nach
Frankeich dürfte in Folge des erhöhten Eingangszolles demnächst
sich weniger lukrativ gestalten . — Heute früh ist die Temperatur
bei Nordost und steigendem Luftdruck auf —2 Gr . R . — dem¬
nach 6 Grad unter den normalen Stand — herabgegangen. Der
Himmel hat sich großcntheils entwölkt . Sigmaringen hatte gestern
starken Schneefall.

BerschreveneS.
— Stuttgart , 30. März. (Die Jahresfeier der Kö¬

niglichen Thierarzneischule ) ist in diesem Jahre mit
einer Rede deS Oberroßarztes Hoffmann über die „Veterinär¬
medizin im Dienste der Hygiene " cingeleitct worden , worauf
Direktor Tricker die Vertheilung der Preise an die Studirenden
vornahm . An die Preisvertheilung knüpfte Bezirksthierarz^
Berner aus Pforzheim, der Vorstand des ThierärztlichcnVereins
in Baden , welcher im Aufträge des letzteren die freundlichsten
Glückwünsche zu der erhebenden Landesfeier übcrbrachte , noch
einige herzliche Worte an die Studirenden , unter welchen be¬
kanntlich viele Badener sich befinden ; er erwähnte vor Allem die
freundnachbarlichen Beziehungen, durch welche die Thierärzte
beider Länder stets unter sich verbunden und in der Erreichung
ihres Zieles , Hebung deS tbierärztlichen Standes , sich einig ge¬
fühlt haben ; weiter betonte er die tüchtige Ausbildung einer
stattlichen Anzahl von badischen Thierärzten , die nun im Prak¬
tischen Leben in hohem Grade nützlich wirken , für welches er in
Mitte der pflichtgetteuen Lehrer und der Studirenden den aus¬
drücklichen Dank seiner Kollegen in Baden öffentlich ausspreche
und den Wunsch daran knüpfe, daß die württembergische Thier -
arzncischule, wie bis jetzt , so auch ferner , durch die Regierung
unterstützt und gehoben , eine Pflanzstätte der thierärztlichen
Wissenschaft sein möge .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

88 Straßburg , 1 . April . (Privattelegramm .) Die
„Landeszeitung für Elsaß - Lothringen" meldet , daß der
bekannte Reichstagsabgeordnete Antoine aus den Reichs¬
landen ausgewiesen worden ist.

Karlsruhe , 1 . April. Bei der heute stattgehabten Serien -
z ich ung der Großh . bad . 4proz. Eiscnbahnprämien-Obligationen
des Anlehens von 1867 wurden folgende 41 Seriennummern
gezogen : 1 101 273 326 379 437 530 537 552 616 681
683 844 866 949 950 961 982 990 1021 1386 1498 1569
1595 1610 1628 1674 1726 1748 1818 1825 1848 1868
1877 1931 1997 2065 2134 2175 2187 2233.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug au» dem StaudeSbuch -Register.
Geburten . 28. März . Friedrich Wilh. , V . : Hcrm. Guth ,

Schreiner . — August , V . : Valentin Speck, Fuhrmann . — 29.
März . Rudolf , V . : Joh . Schulz, Maschinenmeister . — Fanny
Hermine , V . : Franz Hafner, Bezirks-Thierarzt. — 30 . März .
Franz Rudolf , V . : K . Ernst Hirt , Centtalassistent. — 31 . März .
Andreas , V . : Andreas Hügler, Diener. — Wilh. Jakob , B . :
Karl Friebolin , Werkmeister .

Todesfälle . 31 . März . Wilh. , 2 M . 2 T . , V . : Werner .
Bahnhofarbeiter . — 1 . April . Otto , 5 M . 5 T „ V . : Hellriegel,
Dienstmann . — Franz , 16 I . , V . : Aschinger, Kutscher. —
Emma , 10 M . 23 T . , V. : Zrenner, Buchbinder .
WitteruugSbeobachtungeu der Metearolog . Station Karlsruhe.

März
31 . Nachts S U.
April

I . Mrgs . 7U
1 . Mittgs . 211 .

Barorn.
« m

^
747.8 !

Therm.
m v.

-i- 34

738 8 -j- 3 4
738 61P 8-6

Wsol . Relative
stn-cht. N .

' Sind

45 76 NE «
4 .3 7S E ,
4.8 58 SW ,

klar

dedcckt

Wafferftaud deS Rheins. Maxau, 1 . April , Mrgs. 4 .51 » ,
gefallen 20 e» .

Wetterkarte vom 1, April , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . April 1887.
StaatSpapiere. > vahuaktieu-

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn ISO
anleih - lOs .IO .Lombarden 68 V«

4' /, Preuß . Kons. 105.75Galizier 162 .20
4"/, Baden in fl. 103.70 Elbthal 133 ' /,4' /«, „ , in M . 104.60Mecklenburger 139 .70
Öesterr. Goldrcnte 90.70 s
4' /, Ungar . Goldr . 81.20

idwigsbahn —.—
lchcnHb.Silberr . 65.60 !Lübeck-BüHenHb. 155 .

Äffen1877r
1880r
II . Orieutanleihe" Kliener compt .
- gypter
Spanier
d' /. Serben

Bauke«.
Kreditaktien
Diskont»-K»» -

mandit

96.20
80.50
55.35
97.80
75 -
«4 .40
77.90

Gotthard 97.40
Wechsel nnd Sorte «.
Wechsel «. Amstd . 168.40

, London 20.S4
„ Paris 80.35

„ „ Wien 159 .40
Napoleonsd'or 1«.1S
Privatdiskonti 2' /,
Bad . Zuckerfabrik —

225-/, Alkali Westereg . - .-
RachdSese .

1S4.60Kreditaktien 225 ' /,Basler Banker . 159.10Staatsbahn
DarmstädterBank137.50Lombarden
S' /,Sert . Hhp . Od . 79.—s Tendenz : fest

189 -/,
««-/.

verli «. Wie«.
Oeß . Kreditakt. 453 .—Kreditaktie » 286 .4«

, Staatsbahn 382 .—Marknoten «2.62
Lombarde » 141.50 Tendenz : schwach.
Disk.-Komm»nb. 194.60 Paris .
Laurahütte 74 - 4'/, ' /, Rente 1»9.65
Dortmunder 55 .40Spanier «5' /.
Marienburger 42.10Eghpter 881
Mecklenbnrger — Ottomane »08

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung. Ein ziemlich tiefes barometrisches Minimum , von Nordwesten kommend , liegt über Holland ,
in einer Furch : niedrigen Luftdrucks , die sich von Südfrankreich nach Nordskandiuavie» erstreckt . Dementsprechend wehe» über
Großbritannien steife nördliche , über Deutschland meist schwache südliche und südöstliche Wende. Bei meist steigender Temperatur
ist das Wetter über ' ganz Westeuropa vorwiegend trübe, in Frankreich und an der westdeutschen Grenze regnerisch . Die Temperatur
liegt in ganz Deutschland noch unter der normalen . (Deutsche Seewarte ".



Todesanzeige .
F .6. Neuenheim . Am

15. März entschlief sonst
<iW^i nach längerem Herzleiden

im 70. Lebensjahre unser lieber
Vater
Friedrich Otto Tiedemann

in O ' Fallon , Illinois , Amerika ,
war wir seinen Freunden und Be-
kannten hierdurch mittheilen .

Neuenheim bei Heidelberg , den
31 . März 1887.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Heinrich Kayser , Ingenieur.
Marie Kayser ,

geb . Tiedemann.

kLOVIV/MHF , I 'runkkllrlor VorsivIierullM- klosollsoliLkt
^ I » » in

6656käft8 -^ d86klll58 fÜN kjL8 ^akp 1886.
A . Saldo aus !885

>
Die für 1—365 Tage ( 1 Tag um

Lag ) ausgerechneten Zinsen aus
1—20000 ^ ( nebst Anhang für
360 Tage ) geben ^

raft ^ s Zinstafeln
(Metzler , Stuttgart )

in übersichtlicher Anordnung , deut¬
liche» Zahlen, fehlerfrei .

Preis schön und solid gebunden :
o^ r- nur 3 Stt H

Zu haben in der G. Brauu 'schen!
Hofbuchhdlg . in Karlsruhe . C .858 .4.

Ein geübter Heizer
wird zum sofortigen Eintritt gesucht von

Nägele , Dampfsägmühle
D .S35 .S . Bühl .

Schluß der Saison .

MnusCorty -AIthoff
K arlsruhe ,

in der Ausstellungshalle.
? eute Samstag den 2 . April 1887 ,
lbends 7 *

, 2 Uhr : Große Gala -
I Abschieds Parade -Borstelluug
t zum Benefiz der hier so beliebt ge¬
iwordenen Geschwister Althoff .
! Mehrmaliges Auftreten der Be¬
nefizianten; Vorfahren und Reiten

>der edelsten und bcstdressirtrn Frei-
hcits- , Spring - u . Schulpferde un¬
seres Marstallcs . Zum 1 . Male :
„Hurdle-Rcnnen" über Hecken und
Wassergräben mit 12 der besten

iSpringpferdc , geritten von 6 Da -
Imen und 6 Herren . Alles Nähere
»durch Zettel und Programme .
DD.904 VI Hochachtungsvollst

Direktion :

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrntliche Zustellung .

D .9S7.1 . Nr . 1857 . Offenburg .
Die Ehefrau des Kutschers Josef
Schell , Theresia , geb. Weber von
Gamshurst , z . Zt . in Diensten in Karls¬
ruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
Leonhard dahier, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , zuletzt in Kork,
z . Zt . an unbekannten Orten , wegen
Ehebruchs , harter Mißhandlung und
grober Verunglimpfung auf Grund der
L .R .S . 229 ff. mit dem Anträge auf
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I b . des
Gr . Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 25 . Juni 1887 ,
Vormittags VzS Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 28. März 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
Aufgebot .

D .962 .2 . Nr . 2469 . Oberkirch .
Andreas Wicgert Eheleute von Thier¬
garten besitzen : 18 a 18 m Ackerland ,
Gewann Unteres Fröschloch , neb . Josef
Bär lll . in Wolfhag und Georg Hfl-
dcnbrand in Gaisbach , in der Gemar¬
kung Oberkirch , L -B . Nr . 1636 , Plan 21 ,
ohne daß der Erwerb im - Grundbuch
nachgewiescn ist. Auf Antrag der Ge¬
nannten werden alle Diejenigen, welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene u . auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm
guts - oder Familienguts -Vcrbande de
ruhende Rechte an dieser Liegenschaft
zu haben glauben , aufgefordcrt , ihre
Rechte spätestens in dem auf Mitt¬
woch den 25 . Mai 1887 , Vormit¬
tags 8 Uhr , bestimmten Termine an-
zumelden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
loschen erklärt werden .

Oberkirch , den 24 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gcrrchtsschrciber: Schneider .

Konkursverfahren.
D .99S. Nr . 3784 . Rastatt . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Hermann Hügel in Ra¬
statt ist zur Prüfung der nachträglich
anacmeldeten Forderungen Termin auf

Mittwoch den 13 . April 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichtehiersclbst
anberaumt .

Rastatt , den 27 . März 1887.
Stoll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

L . Ledeus-Versicherung.
Rramieo -Deksrträxe uns Reserven aus 1885
Scdsden -Reservs aus 1885 .

v. kramiea .
«/. Ospitsl -Riula ^eu kür Leibrenten .
e . Rolivs-Rebükren .
/l Reserve-IVerrk bei Rückversicberanxs-kesell-

sedaltsn .
L . Zinsen .

Vorzäkr . Divideuden -Reservs tür die mit 6e -
willllaotksil abZesedlossenen VersicberunZeu

6. Fkuer-Versicherung.
« . RrLwiso - Rsserve aus 1885 . .
S . Lebaden -Ressrve aus 1885 . .
L . LrLwiev , sküüßli'cti der 8torni
ck. Rolivs -Rebübreo etc. . . . .

^ 4 >4

v . Transport-Versichrrnng
« . kräinien -Reservs aus 1885 .
S . Lebadeo -Rtservs aus 1385 .
e . krämieo , adLügüed der Ltorni , LoniüeLrioueii

und Courtage .
Ä. kolles -bebübren . .

L . Zinsen und Loursgewinn.
Linsen .
Realisirtsr Oours - tlewinn aut Rlleetsu der

Oesellsekatt . .
' .

!
8,285,169 30

130,431 60
1,525,745 >96

74 .779 >85
4,150

^
763 .446 >S5!
327,565 >05

i
398,437 >25

7,072

1,142,767 51
109,449 —!

2,216,357 !l9
31,193 !71

43,175 -05
91,028 j

764,991 >23
709 >50

170,615 >55

36,156 !10

11,509,725

3,499,767

34

41!

899,903 78j

206,77165

16,123,241 17

A . Lkbrns - Versichrning.
Vorzäkr. KutbabeobeiRüokvsrs.-Lesellscbalteu
Rüekversioberuogs-kräwisn . .
krovisionen .
Lervtlicke Honorare .
deveral -Xgentur-Lureaux u . Leneral-Xgentur-

Leamts .
6e <akite Lterbekälle .
Rallig gewordene Capitaben . .
6erablte keotev .
Rück -̂ekaukte Rolicsu .
Rrswiell- DekertrSge . . . Ick. 782,472 . —
Rramien-Keserve . . . . „ 8,108,518 11
Lekaden -Reservs .
Dividendsn-Conto tür die mit Oewinu -Antbsil

abgesodlossenen Versiobsrungen:
1 . denadlt für das dabr 1682. . . . .
2. roservirt tür die dabre 1883—86 . .

L . Feuer -Versicherung.
Rrovisionsn uud Lgsnturbesügs .
Rückversiekerungs-Rrämieu .
Oeraidte Lebüden . . . . . . . ,
Reserven:
a. kür lauksuds Risiken . dl . 1,156,135 . 46
b . kür sebvebende Lobädhu „ 148,218 .

6. Transport-Verfichrrnng. .
Rrovisionea und ^ genturbsrüge . . . . .
Rückversi -cherungs - RrLmisy . . . . . . .
tlesatdte 8edSdsn . .
Reserven :
a . kür lautende Risiken . . . dl . 44,640 . 38
d. kür sobwebendy Lobadeu . ^ 92,805 . —

v . Unkosten.
steuern , stemg - I- und Rsstätiguogskosteo ,

ReusrlöseübeitrLgv u . Lusgaben kür gomein -
nütrige 2veoke . . . -. .

Leitrag sur Wittvso - und vVaiseu- ksnsious -
kssss der öeamteo der 6ese !!scliskc . . .

Verwaltung »-, Organisation »- uud sonstige 6e -
sodükts- UnKosteo .

Laulieds VorLudsrungen udd Verbesserungen
im die -igen OesedäOsdsuse der Oesellsedakt ,
abgüglied der special - Reserve aus 1885 .

L . Abschreibungen auf Uealitikten-Lonto
I'

. Ueberschnß . .

670,558 26
160,215 96
73,096 81
10.522 20

15,928 32
^ 617,119 43
> 87,607 94

63,521 75
! 84,869 27

8,890,990 11
204,811 46

59,082 98
SO472,472 41 11,410,796

283,093 21
679,354 62>
601,117 09

1,304,353 46 2,867 .913 38

55,487 24
338,330 3»
231,742 22

137,445 38 763,005 14

58 629 08

7M1 88

507,521 25

11,249 91 584,412 12

. . 13,767 62
483,341 01

! 16,123,241 17

LilLQL am 31 . vsesruver 1886 .

.4ce! e» - Uec^re/ - cvn7o . ü . 9,000,000 .—
. .

LMces/r - cp/reo .
/ .ornörrrrl - Oo«/ » .

. . .
ResÄräeen - Os/itü .
/krnse-r- L'oneo :

stüek - Aosen auk Rllseten , Rxpotdekeo ete .
Ser R«rr - rrre/ r « -rck so/rs -̂Ae/r SsSreore » . . .

4A?»7rrre» -<7o-r/o .
R«c- vrv «rc/te/ -« »FS - 6ese//sc/rtt/7err - t 'o/r^o .
/ 7-d -rrr err -RücLsesrrcks- Ro/r/o .-

Rückständige krämien -Raten kür Rebens -Versiederungen
cvrre» Setre/re/rer Ro/rserr Mr Leöe »»- per src/ier «,rAer« . .
Reserre - ü ert/r Ssr r/e/r RÄeLoersr'c^errrrrAS - Sese/ksc ^rr/Ve/r
/Är L«- s -rs- lersrc/rer «rrAerr .

!
! 15,428,571 43 '

227,171 56
^ 3,130 55
> 522,209 60
' 6,300
i 9,402 .724 29
! 1,090,000 —

42,915 84
613,926 55
616,745 34

29,420 85

323,018 56
783,100 78

763,446 05

! 29,857,681 40

Badischer Frauenvevern.
Die Abtheilung III des Badischen Frauenvereins (für Krankenpflege) be¬

absichtigt in der zweiten Hälfte des Monats Mai d . I . wiederum einen Kurs
zur Ausbildung von Landkrankenpfleaerinnen unter den früher bekannt gegebe¬
nen Bedingungen zu veranstalten. Zur Betheiligung an demselben sind zwar
schon einige Bewerberinnen vorgemerkt , doch sollen , soweit es die Umstände ge¬
statten, noch weitere Anmeldungen Berücksichtigung finden . Der Kurs besteht
in einem theoretischen Unterricht von etwa 4wöchentlrcher Dauer in der hiesigen
Lereinsklinik und in einer praktischen Unterweisung in einem hiesigen oder aus¬
wärtigen Krankenhanse , für welche ein Zeitraum von zwei Monaten in Aus¬
sicht genommen ist.

Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung einer
Wärterin belaufen sich für den Tag auf etwa 1 Mk . Die Verpflegungskosten
während der Dauer des theoretischen Unterrichts können unter Umständen auf
die Bercinskasse übernommen werden ; die während der Dauer der praktischen
Unterweisung erwachsenden Vcrpflegungskosten sind in der Regel von den Bc-
theiligten zu bestreiten . , .

Frauenvereine , Gemeinden oder sonstige Verbände , welche beabsichtigen ,
auf diesem Wege eine Wärterin ausbilden zu lassen , werden gebeten , geeignete
Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts -, Leumunds- , Schul - und bezirks -
ärztlichen Zeugnisses baldigst dahier anzumelden, damit je nach dem Ergebniß
der einlaufenden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechenden Anordnungen ge¬
troffen werden können .

Karlsruhe , den 18 . März 1887 . E . 75.
Vorstand der Abtheilung HI deS Badische « FraucuvrreiuS .

Im Verlag von H. Reuther in Karlsruhe ist soeben erschienen :
""H zusammenhäagenüenschnstakschmlten des
ziehen Testaments von C . Ahles , Stadt¬

pfarrer , 24 Bogen 8°. Mk . 3.—, in solidem Lcinwandbd. Mk . 4.—.
Ein Theil des Reinertrags ist vom Verfasser für die innere Mission

bestimmt .
Vorliegendes Buch sucht nicht nur dem Kirchenjahr , sondern auch

dem Bedürfnisse, die heil . Schrift in ihrem Zusammenhang als
Erbauungsbuch zu betrachten, gerecht zu werden. Der Verfasser ist dabei
von dem Wunsche durchdrungen , durch seine Arbeit in manchem christ¬
lichen Hause die Liebe zur heil . Schrift zu .fördern und häusliche Er¬
bauung anzuregen. E . 76. 1 .

Bürgerliche Rechtspflege.
vermögeuSabsouükruneeu.

D .9S3 .1. Nr .L844 . Freiburg . Die
Ehefrau des Bäckers G . Ä . König ,
Franziska , geb. Maier in Freiburg ,
lat gegen ihren Ehemann Klage auf

Vermögcnsabsonderung bei der I . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬

burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Dienstag den 10. Mai d. I . ,
Vormittags 8V, Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 30 . März 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
F . Fürst .

kor .RVien - 0'a/>r7«/- . ü . 10,000,000 .—
n 5> rer»»-I?öse^ «-^ o-rck- cv-rro . .
n 8'rHakke ?t-Rese,r:e- t,'o«/o .-

der Reuer - Versiebernng . dl - 148,218 . —
, Redens - , . . 204,811 . 46
„ Transport - , . . 92,805 . —

O'o/rro der Rramren -Rsserve» «»<7 7/eSer/, -«se .-
der Reuer -Versiederuox . 51. 1,156,135 . 46

„ Redens - „ . . 8,890,990 . II
„ Transport - „ . „ 44,640 38

/Ar Reserve?« . . . .
Sevrcke «cken - Reserve - LÄ//70 / Ar Äe m/7 //erv/„ ?k- 4?r7Le//

« SAeseä/osse -re-r / eSs»s - pers/c -ier «»Aeu . .
!RÄeävers/e/ier«,/AS-6ess//sc5a/7e ?«- t 'o/«7o . . .
S/verse L>eck/7ore?r . .

uoek noerdodenv Dividenden ans 1869/85 . .
Re«M7eq-//K7ers7r/7rtt«AS - eve?«7. ReKS/o/rs- tÄ/«7<-
Serrr -r-r - « ?rck 1'er/tts / - Ocm7»

Iledsrsednss .

D .990 .1 . Nr . 171. Oppen au .

Eichenrinden-Verkauf .
Wir verkaufen im Wege schriftlichen

Angebots unter den diesseits zur Ein¬
sicht aufliegenden Bedingungen mit
Borgfrist bis Michaeli 1887 das dies¬
jährige Ergebniß von circa 400Zentner
Eichenglanzrinden aus Distr . I Schlag 4
der Nordwasserhofschälwaldungen, Ge¬
markung Oppenau .

Die Rinden werden in die ca . 15 Mi¬
nuten vom Bahnhof entlegenen Trocken¬
räume auf Kosten der Verwaltung ver¬
bracht .

Angebote per Zentner wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens Freitag ,
15 . April 1887 , Nachmittags 1
Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung
stattfindcn wird , portofrei anher einge-
sendct werden .

Waldhüter Erbrich hier zeigt den
Eichenrindenschlag vor.

Oppenau , den 1 . April 1887 .
Kathol . Stiftungenverwaltung .

Popp .

1417,142,857
916 .000

445,834

10,091,765
50,000

472,472
95,421

122,492

581
36,914

483,341
29,857,681

48

9S

41
94
92

14
4»

01
40

E .74.1. Nr . 1559. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Maurer - und Steinhauerarbeit
zum Fundament einer Drehscheibe in
hiesiger Hauptwerkstätte, veranschlagtzu
ca . 1000 Mark , soll im Submisstons¬
wege vergeben werden und sind lust¬
tragende Handwerksmeisterhiermit cin-
geladcn , ihre Angebote längstens bis

Samstag den S. April d. I «,
Vormittags 10 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit geeigneter
Aufschrift versehen , anher einzureichen .
Plan , Kostenanschlag und Ucbernahms-
bcdingungen liegen im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 29 . März 1887.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

E .82 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . April l . I .
erscheinen zur 1 . und 2 . Abtheilung un¬
seres internen Gütertarifs die Nach¬
träge VI bezw. IV. Dieselben enthalten
außer bereits früher veröffentlichten Aen-
derungen u . A . theilweise ermäßigte
Frachtsätze für die Stationen Adelsherm
und die badisch -württembergischenlieber-
gangsstationcn BrcttenHPforzheim rc .,
ferner gewisse Frachtsätze für Stationen
der Höllenthalbahn (letztere indessen erst
vom Tage der Betriebseröffnung auf
dieser Lmie ab giltig ) , sowie Aenderung
der Ueberfuhrgebühr von Heidelberg
Hauptbahnhof nach dem Karlsthor . —
Die Nachträge sind durch unsere Dienst¬
stellen unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 31 . März 1887 .
General -Direktion.

E .83 . Karlsruhe .
"

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April l . I .
wird zu den Tarifen für die Beförde¬
rung von Leichen, Fahrzeugen und leben¬
den Thieren im Württembergisch-Badi -
schen, Mitteldeutschen, Sächsisch -Süd -
westdeutschen und Main -Neckar -Bahn -
Hessifchen Verkehr, sowie im Lokalver¬
kehr der Main -Neckar -Bahn (ernschlicßl .
Mannheim Badische Bahn und Frank¬
furt aM . - Sachsenhauscn Staatsbahn¬
hof) je ein Nachtrag cingeführt.

Die betreffenden Nachträge enthalten
lediglich Ergänzungen u . Aenderungeu
der Zusatzbcstimmungen zum Betriebs -
reglement.

Nähere Auskunft ertbeilen die Vcr-
bandstationen und das diesseitige Tarif -
burean.

Karlsruhe , den 31 . März 1887 .
encral-Direktiou.

Dr » L n « > Verla ; srr G - B : a- n sche» Hsfbnchdrnckrrri . (Mit einer Beilage :)
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